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/v OUR FAN-CLUB MEMBERS: /v

S!E<!> mTÄsM <yNEwLiFE
Heute mochte ich
boten und ich möchte sein Angebot nicht ausschlagen.
Ich heisse Elisabeth Apfel, aber alle nennen mich nur Elly, bin 21 Jahre alt und am 27.09.62
Bensheim geboren.(Allerdings 2h Monate zu früh) Ich habe grünbraune Augen und dunkelbraune
Haare. Nach meinem Realschulabschluss lernte ich 1 Jahr Uirtschaftsenglisch an einer Privatschule

in Darmstadt. Zur Zeit arbeite ich nicht, da ich vor kurzem eine Teilzeitbeschäftigung
im Büro aufgegeben habe. Ich uar unter anderem auch schon als Verkäuferin und Zahn-

anthelferin tätig. Die grössten Hobbies: Verreisen, Gigs, Musik etc.

Depeche Mode mag ich seit Dez. 19B2. Freunde hatten mir erzählt, die Gruppe uäre live ganz
toll. Also besorgte ich mir eine Karte, als sie am 07.12.1982 in Darmstadt spielen sollten.
Bis zum 06.12.1982 uusste ich rein gar nichts über Depeche Mode - nicht mal uie sie aussahen.
Aber an diesem 6.12. hatten sie einen Auftritt in der Tele-Illustrierten, den ich am Bildschirm
verfolgte. Am selben Tag hatte ich mir auch ihr damals gerade aktuelles Album zugelegt, um einen genaueren
Eindruck von ihrer Musik zu bekommen. Ich kannte zuar einige ihrer Hits aus dem Radio, aber uenn mich zu dieser

Zeit jemand gefragt hätte, von wem die Songs denn sind, hätte ich nicht geuusst, dass sie aus der Feder von
Depeche Mode stammen. Mit Freundin Uschi fuhr ich dann nach Darmstadt, uo ich sogleich erfuhr, dass das Konzert

ausfallen würde. Natürlich haben uir uns sehr geärgert. Jemand verriet uns den Namen des Hotels, in dem
Depeche Mode abgestiegen waren. Da pilgerten uir gleich hin. An diesem Abend
uurden Uschi und ich zum nächsten Konzert nach Saarbrücken eingeladen und es
bot sich auch eine Mitfahrgelegenheit. Nur durch ein Missverständnis landet'-r
en uir schon am D7.12.B2 in Saarbrücken anstatt am 8. und ich konnte meine
Englischklausur, die am nächsten Tag fällig gewesen wäre, in den Uind schreiben.

Uie dem auch sei, es hat sich doch gelohnt sich das Saarbrückener
Konzert anzusehen- und hören. Damals waren Depeche noch mehr ein Geheimtip.

Das war im Dezember 1983 nicht mehr der Fall. Die Konzerte in Mannheim und
Neu Isenburg, die ich besuchte, waren restlos ausverkauft. In Mannheim hatte

ich das Glück, Depeche noch vor dem Soundcheck zu erwischen. Alles war
sehr hektisch, da bereits mehrere Fans auf die Gruppe warteten. Das Konzert
war einmalig! So habe ich den Musensaal noch nie beben sehen! Nach dem Gig
nahm ich ein Taxi zum Hotel Excelsior, wo die Gruppe sich eingemietet hatte.
Uenig später trafen die Jungs ein. Uir begrüssten uns, machten Fotos zusammen

und ich fragte Dave, was sie noch unternehmen würden. Er sagte, dass
einige von ihnen noch in's "Hard Rock" gehen würden. Ich fragte Martin,
ob ich mitkommen dürfte. Er erlaubte es mir sofort. Alan hatte ich einen
Brief von meiner englischen Brieffreundin mitgebracht. Ich liess für Julie
eine Ueihnachtskarte unterschreiben, ebenso eine Geburtstagskarte und bat
ihn diese Karte zu Julie nach Hause zu senden. Im Bus sagte mir Alan, uie
stark er das Konzert in Berlin gefunden habe. Die meiste Zeit redete ich
jedoch mit Martin über Maren Bode, aber auch über Musik wurde viel gesprochen.

Martin erzählte mir z.B., dass er in Berlin ein Tape von "Boytronic"
(You) in die Hand gedrückt bekam und er fand den Song sehr schlecht. Martin
sagte, er würde momentan nur einige Songs von "Heaven 17" gut finden.("Fas¬
cination findet er nicht gut). Als Im "Hard Rock" Tainted Love von Soft
Cell lief, sang er lautstark mit. Uir gingen dann noch kurz im "Geheimrat"
und im "Jardin" vorbei, aber es war beides nicht das Optimale, also streckte
mir Martin bald seine Hand zum Abschied entgegen. Alan blieb noch länger
im Hard Rock.

Für Neu-Isenburg hatte ich einen Gästepass vom deutschen Tourneebegleiter bekommen. Gut fand ich, dass Depeche
mich nicht aus dem Soundchak in Neu-Isenburg geschmissen haben, denn outside war es schön kalt! Das Konzert
war mal wieder top. Dave rauschte kurz nach dem Konzert an mir vorbei und rief mir zu: "Hallo Elly, alles klar!"
Bei der Gelegenheit fragte ich ihn auch gleich, ob er Marens Film und Foto-Kamera dabei hätte (Maren hatte
mich darum gebeten) Er beantwortete das mit ja, er hätte alles in seinem Koffer. Anschliessend ging ich kurz
in die Garderobe. Ich bat Martin wieder, mich mitzunehmen. Zum Glück sagte er ja. (Sonst hätte ich die Nacht
auf dem Bahnhof oder sonstwo verbringen können, denn mein letzter Zug war schon weg.) Martin und Alan gingen
wieder aus. Zuerst fuhren wir in's "Vogue" in Frankfurt, aber schon bald zogen
zogen wir weiter in's "Cookies". Im Cookies wollte ich von Martin noch
wissen, warum die Gruppe nicht zu den 2 Konzerten zusammen mit "Big
Country" gekommen war (Okt.83). Martin erklärte mir, dass die Manager
sich nicht einigen konnten, ob Depeche jetzt spielen sollten oder nicht.
Am Ende hat die Gruppe abgesagt. Einmal baten mich Fans Fotos von ihnen
und Martin zu machen. Martin drehte sich in alle Himmelsrichtungen, nur
nicht zu mir. Das war echt lustig. Später, als Martin zum Hotel Kempinski
zurück fuhr, hat er mich freundlicherweise mitgenommen. Als etwa 50 m

weiter ein Taxi in Sicht war, spurtete Martin los, als wäre ein ganzer
Bienenschwarm hinter ihm her. Er weiss anscheinend nicht, dass man in
Germany den Taxifahrern winken kann, und die einem dann direkt vor die
Füsse fahren. Die Zeit war schnell verflogen - Martin dachte es wäre
ca. 2 Uhr morgens - aber in Wirklichkeit war es schon 3 Uhr 30. Er war
ausserdem der Meinung, dass es sehr schwer wäre in einer fremden Stadt
den richtigen Ort zum Ausgehen zu finden. Im Hotel unterhielt ich mich
noch kurz mit Martin und sagte dann bye, bye. Alan kam gerade aus dem
Cookies zurück, als ich mich auf den Weg zum Bahnhof machte, um den ersten

Frühzug nach Bensheim zu erreichen. So konnte ich auch zu ihm noch
"tschüss" sagen. Super fand ich auch, dass Martin nicht vergessen hat,
Maren in Köln von mir zu grüssen. (Denn leider haben wir uns im Dezember
1983 nicht sehen können.) Irgendwann werden wir uns wohl alle wieder-
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